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Rahmen: 
Zur Analyse und Bewertung komplexer Produktionsabläufe werden in der in-
dustriellen Praxis, insbesondere in der Halbleiterfertigung, häufig hochgradig 
detaillierte Simulationsmodelle eingesetzt. Diese Modelle ermöglichen eine re-
alitätsnahe Abbildung verschiedenster Abläufe, sind jedoch mit einem erhebli-
chen Rechen- und Zeitaufwand verbunden, insbesondere bei umfangreichen 
Szenarien oder im Rahmen von Sensitivitätsanalysen. Trotz des hohen Model-
lierungsaufwands bleibt eine gewisse Abweichung zwischen Simulationsergeb-
nissen und realer Systemdynamik bestehen. 
Forschungsfrage: 
Vor diesem Hintergrund ergibt sich die Fragestellung, ob und in welchem Um-
fang sich die Modellkomplexität reduzieren lässt, ohne die Aussagekraft hin-
sichtlich wesentlicher Kennzahlen auf Full-Factory-Ebene signifikant zu beein-
trächtigen. 
Ziel: 
Ziel dieser Masterarbeit ist die Entwicklung und Analyse eines stark vereinfach-
ten Simulationsmodells für Produktionsabläufe in der Halbleiterfertigung. Das 
Modell soll zentrale KPIs wie Durchsatz und Termintreue zuverlässig abbilden, 
dabei wesentlich schneller rechnen als bestehende komplexe Modelle und in 
Bezug auf Komplexität, Rechenzeit und Ergebnisqualität systematisch bewertet 
werden. Ziel ist ein skalierbares, effizientes Werkzeug zur Entscheidungsunter-
stützung in der Produktionsplanung zu erstellen und zu analysieren 
Aufgaben: 
1. Durchführung einer systematischen Literaturrecherche im Bereich der Pro-

duktionssimulation und aggregierte hierarchische Simulationsmodelle. 
2. Konzeption und Implementierung eines vereinfachten Full-Factory-Level 

Simulationsmodells. 
3. Vergleich und Validierung des vereinfachten Modells anhand eines beste-

henden detaillierten Simulationsmodells und (sofern verfügbar) realer Pro-
duktionsdaten. 

4. Durchführung einer quantitativen Analyse zur Bewertung von Aussage-
kraft, Simulationsdauer und Anwendungsgrenzen des neuen Modells. 

5. Ableitung praxisorientierter Empfehlungen für den Einsatz vereinfachter Si-
mulationstools in industriellen Kontexten. 

Anforderungen: 

• Sehr gute Studienleistungen und eigenverantwortliches, strukturiertes Ar-
beiten. 

• Interesse an Fragestellungen im Bereich Simulation, Produktionsplanung 
und Operations Research. 

• Grundkenntnisse in Simulationsmethoden Erfahrung und Programmier-
kenntnisse in Python sind von Vorteil. 

• Starkes Verständnis statistischer Methoden. 

 
 
Forschungsbereich: 
Logistics, Operations manage-
ment, Algorithms & Design 
 
Ausrichtung: 

 Experimentell 
 Theoretisch 
 Praktisch 
 Simulation 

 
Studiengang:  

 Maschinenbau 
 Elektrotechnik 
 Informatik 
 Informationswirtschaft 
 Wirtschaftsingenieurwesen 
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